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Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Angekommen den 24. Mai, 6% Uhr Abends. 

Berlin, 24. Mai. Die „Provinzial ⸗Cor⸗ 
reſpondenz“ bemerkt bezüglich der Rückkehr der 
— Zunüchſt iſt der Rückmarſch des fünften 
und ſtebenten Armeecorps und der 17. Dibifion 
befohlen und hat bereits begonnen. In Ausſicht ge · 
nommen, jedoch noch nicht befohlen, iſt der Rüd- 
Dio des Gardetorps, der württembergiſchen 
Divifion und eines baheriſchen Corps. Der Ein ⸗ 
zug der Truppen wird etwa in der dritten Woche 
es Juni ſtattfinden können, doch if feſte Beſtim ⸗ 
mung darüber noch nicht erfolgt. Bei der gegen ⸗ 
wärtigen Situation Frankreichs und bei der von 
der dortigen Regierung beabſichtigten Beſchleuni⸗ 


gung der Contributionszahlung darf auch die bal⸗ 


ige Rückkehr noch einiger anderen preußiſchen 
Corps in Ausſicht genommen werden. — Der 
Kaiſer wird Ende Juni oder Anfangs Juli nach 
Ems gehen. — Der ruſſiſche Kaiſer wird vermuth- 
lich nach dem 20. Juni einige Tage am hieſigen 
Hofe verweilen. 


Angekommen 24. Mai, 9 Uhr Abends. 

Verſailles, 24. Mai. Die Regierungs⸗ 
truppen vertrieben geſtern die Inſurgenten aus dem 
Faubourg St. Germain und andern Orten und 
dringen unausgeſetzt ſiegreich vor. Die „Agenee 
avas“ meldet, daß das Louvre und die Tuilerien 
n Brand ſtehen; die Inſurgenten ſollen mittelſt 
Petroleums Feuer angelegt haben. Es heißt, daß 
die Inſurgenten es verſuchen, durch Belleville und 
Pantin zu entkommen. Billiorah iſt geſtern ge ⸗ 
tödtet worden. Viele Gefangene wurden heute 
nach Verſailles gebracht. General Dombrowski 
iſt verwundet und in St. Denis verhaftet worden. 
Verſailles, 24. Mai. Eine Depeſche der 
„Aßener Havas“ meldet: Die Inſurgenten haben 
außer dem Louvre und den Tuilerien noch den 
Palast der Ehrenlegion, den des Staatsraths und 
einige andere öffentliche Gebände angezündet. 
Die A er rückten mit ihrem linken 
Flagel über Belleville hinaus; ihr Centrum ging 
is zum Louvre und den Centralhallen vor, ihr 

rechter Flügel bis zum Obſervatorium. 


echland. 

* Berlin, 23. Mal. General-Pieutenant v. 
Stoſch iſt von hier nach Frankreich geſandt worden 
und zwar, wie es heißt, zunächſt nach Nancy, um 
die Verpflegung ſämmtlicher jenſeits der Grenz. 
ſtehenden Corps zu inſpiciren und die gerügter 
Mängel nach Möglichkeit abzustellen. General 
v. Stoſch gilt in militäriſchen Kreiſen bez. der 
Berpflegungsoperationen für eine Kraft und Auto 
rität erſten Ranges, wir find überzeugt, daß es 
ſeiner Energie bald gelingen wird, die vorhandenen 
Uebelſtände zu beſeitigen. Wie reimt ſich aber dieſe 
offenbar doch durch wiederholte Klagen veranlaßte 
Reife mit den kurzen ſcharfen Aeußerungen Molikee 
im Reichstage zuſammen, der jeden Grund zu irgend 
welchen Beſchwerden beſtritt und erklärte, daß die 

erpflegungsverhältniſſe entſprechend geordnet ſeien. 
Entweder ift der Chef des Generalſtabes in dieſer 
Beziehung 8 gut unterrichtet geweſen als das 
Volk und feine Vertreter, denen ſolche Beſchwerden 
maſſenhaft direct dae en find, oder aber man hat 
öffentlich keinerlei Makel an militäriſchen Einrich 
tung n aufkommen laſſen wollen. In letzterm Fall. 
bedat een wir es ſehr, daß gerade Graf Moltke dazu 
auserſehen worden iſt, eine ſchwache Sache zu ver⸗ 
theidigen. Voll und Heer werden es jedoch hoffent: 
lich einſehen, daß nicht dielenigen Anſchauungen im 
Recht ſind, welche, wie noch heute in der Debatte 
über den Bunſenſchen Antrag, meinen, daß alle 
militäriſchen Angelegenheiten für uns gewöhnliche 
Sterbliche unnahbar ſind, daß wir in Bezug auf ſie 
der Initiative und den Entſcheidungen von Oben 
ber ruhig zuſchauen müſſen, ohne uns ſelbſt irgend 
einen Vorſchlag, einen Antrag, eine Beſchwerde zu 
geſtalten. Die Preſſe und die Volksvertretung find 
einmüthig für eine beſſere Verpflegung unferer Sol⸗ 
daten eingetreten, haben ſich an die offiziellen und 
offiziöfen Ableugnungen nicht gekehrt und wie jetzt 
die Sendung des General v. Stoſch zeigt, haben 
dieſe Agitationen Erfolg gehabt, die Uebelſtände 
ſollen abgestellt, die Verpflegung fol geordnet und, 
wie wir hoffen wollen, verbeſſert werden. 

— Der erlag, einen theilweiſen Erſatz 
für die Nichtbewil Eung der Diäten durch 
Gewährung freier Eiſenbahnfahrt an die 
Reichstagsmitglieder zu ſchaffen, iſt in Abgeordne⸗ 
tenkreiſen zur Sprache gekommen, man ſcheint ziem⸗ 
lich allſeitig das Unpaſſende dieſes Arrangements zu 
empfinden. So weit die Staatsbahnen dabei in 
Betracht kommen, würde die Gewährung der freien 
Fahrt nichts zu ſagen haben, aber von den Verwal⸗ 
tungen der Privatbahnen können ſich doch die Reichs⸗ 
tagsmitglieder unmöglich ein ſolches Geſchenk, wel ⸗ 
ches faſt die Form eines Almoſens hat, machen Laf- 
ſen. Es iſt deshalb von denen, welche dieſe Abſchlags⸗ 
ee 150 die Diätenforderung . ſolle der 

et a der Staat ſolle den 
Privatbahnen ug worden, 
zahlen; wir möchten aber doch wünſchen, daß die 
ganze Angelegenheit liegen bleibt, denn wir ſehen 
nicht ein, warum durch eine ſolche Abſchlags⸗Zah⸗ 
lung die Löſung der Diätenfrage noch weiter hin⸗ 
ausgeſchoben werden ſoll. 

— Die Berathung wegen Vertheilung der 
Kriegscontribution ſteht bevor. Es wird von 
Seiten vereinter liberaler Fractionen ein Antrag zu 
der Invaliden⸗ ꝛc. Vorlage eingebracht werden, wel» 
cher nach der Analogie der Retabliſſementsgel⸗ 


Pauſchquantum als Entfhäbigung ſich 


der für die Offiziere auch den Gemeinen des Re⸗ 
ferviften- und Landwehrſtandes unter die Arme zu 
greifen bezweckt. 5 

— Die Frage der Dotationen hat in letzter 
Zeit die national⸗liberale Fraction mehrfach beſchäf⸗ 
tigt und iſt endlich dahin entſchieden worden, daß 
von Seilen dieſer Fraction keine Initiative in dieſer 
Angelegenheit ergriffen werden wird. Daß die weiter 
nach rechts gravitirenden Fractionen ſich auf die 
Dauer dem Wunſche der Regierung verſchließen wer⸗ 
den, die Anregung zur Dotation der Generale aus 
dem Reichstage heraus zu geben, iſt nicht wahr⸗ 
ſcheinlich. E 

* (Bommerfher Proteftanten- Verein.) 
Die in den einzelnen Städten Pommerns beſtehender 
Proteſtantenvereine haben ſich zu einem allgemeiner 
Pommerſchen Proteſtanten⸗Verein vereinigt. Den 
engere Aus ſſchuß beſteht aus den Herren Kreisrichten 
Eccius, Profeſſor Dr. Hanne, Fabrildirector 
Loſſius, Kaufmann Rabbow, Geh. Reg.⸗Ratl 
Schallebn, Prediger Schiffmann, Profeſſor 
Suſemihl, Redacteur Wiemann, Prediger 
Wolfersdorſ. In dem Aufruf, welchen der Aus. 
ſchuß an die Proteſtanten Pommerns richtet, ag! 
derſelbe: „Der Verein will Frieden in der Kirche, 
aber einen Frieden, der ſich gründet auf gegenſeitig 
Anerkennung und Duldung verſchiedener 
Richtungen. Dadurch, daß man ein dogmatiſchee 
Bekenntniß als Glaubensgeſetz hinſtellt, iſt wirt. 
licher Friede nicht herzuſtellen. Es erſcheint une 
als ein Wahn, das Verhältniß des proteſtantiſchen 
Chriſten zu ſeinem Gott meiſtern zu wollen durch 
beſtimmte Glaubensformeln, ſo ehrwürdig die 
Faſſung derſelben durch Urſprung, Alter und Ber 
breitung geworben fein mag. Gerade dieſer Wahn 
iſt es, der den confeffionellen Hader ſtets von Neuem 
ſchürt und weſentlich zur Verödung der Kirche beige⸗ 
tragen hat. Die aus ihm hervorgehenden Glaubens 
zerichte erinnern an die äußerſten Zeiten der Chriſten⸗ 
heit. Im Gegenſatz zu ſolchem Satzungsweſen legt 
unſer Verein den Schwerpunkt auf die chriftliche 
Geſinnung und die aus ihr hervorgehende ſitt⸗ 
liche Kraft. Und in dieſer Richtung ſuchen wir 
die Löſung der Aufgabe der Erneuerung unſerer 
Kirche im Geiſt evangeliſcher ROLE 
(Wird man nicht bald auch bei uns in Preußen die 
Feinde der chriſtlichen Reaction zu gemeinfame 
Thätigkeit zufammenrufen? 

— Dem Poſtanweiſungsverkehr droht eine 
Concurrenz dadurch, daß die Breslauer Disconto- 
bank und die Deutſche Bank in Berlin die Ein⸗ 
eichtung getroffen haben, gegenſeitige Auszahlungen 
in den genannten Plätzen unter Anwendung von 
Checks dem Publikum koſtenfrei zu vermitteln. Auch 
liegt es in der Abſicht der beiden Banken, dieſe 
Einrichtung auch auf andere Plätze in Deutſchland 
auszudehnen. 

— Zu dem bevorſtehenden 25 jährigen Re 
zierungs⸗Jubiläum des Papſtes Pius IX. am 
16. Juni wird, wie die „Germania“ meldet, beab⸗ 
ſichtigt, „durch eine große, aus allen Ständen zu- 
ſammengeſetzte Deputation dem h. Vater die Glück 
wünſche des katholiſchen Deutſchlands zu Füßen zu 
egen und durch dieſen Act den Proteſt gegen die 
dem apoſtoliſchen Stuhle zugefügten Gewaltthater 
zu erneuern.“ Die Dauer derſelben iſt auf 8 bis 10 
Tage und die Koſten der Hin⸗ und Rückreiſe von 
Berlin aus in 2. Claſſe auf etwa 70, in 3. Claſſe 
uf etwa 40 berechnet. 


M Poſen, 23. Mai. 1971 Polen und die 
Copernikusfeier. Deutſche und polniſche 
Kunſt.] Es iſt eine bekannte Thatſache, daß die Po⸗ 
len keine Gelegenheit zu Demonſtrationen unbenutzt 
vorüber gehen laſſen, nur um überhaupt zu zeigen, 
daß ſie noch da ſind. Während die Deutſchen unter 
dem Drange der gewaltigen Begebenheiten der Ge⸗ 
genwart ſelbſt die großen Siege der Freiheitskriege 
aicht mehr feiern, veranftalten die Polen zur Feier 
unbedeutender Siege, welche fie einſt vor Jahrhun- 
derten errangen, oft große Feſtlichkeiten und in Er 
mangelung großer Männer der Gegenwart greifen 
fie weit zurück in die Vergangenhtit, nur um einen 
Anlaß zu Demonſtrationen zu haben. Man darf es 
ihnen daher auch nicht verargen, wenn fie den 400⸗ 
jährigen Geburtstag des Copernikus, den fie für 
ihren Landsmann erklären, am 19. Februar 1873 in 
der glänzendſten Weiſe ſeiern wollen. Der hieſige 
polniſche Verein der Freunde der Wiſſenſchaften, an 
deſſen Spitze der bekannte Gelehrte und Abgeordnete 
Dr. Libelt ſteht, hat zu dieſem Zwecke einen Preis 
von 500 für die beſte Biographie des großen Aſtrono⸗ 
men ausgeſetzt; der Werth derſelben wird vornehmlich 
danach geſchätzt werden, inwieweit mit möglichſter 
Wahrſcheinlichkeit der Beweis geführt wird, daß Co⸗ 
pernikus von poluiſchen Eltern ſtammte und gewöhn⸗ 
lich ſich der polniſchen Sprache bediente. Dieſe 
Biographie ſoll alsdann ad majorem Poloniae glo- 
riam in alle Sprachen überſetzt werden, jedenfalls 
um zu beweiſen, daß die Polen eines der bedrutend⸗ 
ſten Culturvölker der Erde ſind! Was irgendwie 
don Erinnerungen an Copernikus in Frauenburg, 
Thorn und Krakau vorhanden iſt, ſoll zu einem 
photographiſchen Album vereinigt werden und beab- 

Re man überdies, die Feier zu einem großen 
polniſchen Volksfeſte zu geſtalten. — Auch die Ver⸗ 
dienſte unbedentenderer Männer polniſcher Nationa⸗ 
lität, welche der Gegenwart angehören, werden von 
polniſcher Seite in ganz ungemeſſener Weiſe her⸗ 
ee So z. B. wurde das Verhältniß der 
deutſchen zur polniſchen Malerei in einem hieſigen 
polniſchen Blatte vor Kurzem in folgender Weiſe 
erdetert: „Die jegigen Deutſchen find nicht im 
Stande, einen Grotiger aufzuwelſen, da der Idea⸗ 
lismus bei ihnen völlig ausgeſtorben iſt; fie werden 


erlin: A. Retemeyer und Rud. Moſſe; 


auch Mateiko nie erreichen, denn fie haben das hiſto⸗ 
riſche Gefühl verloren; fie haben auch keinen Koſſek 
oder Giertmski, denn Ritterlichkeit ift bei ihnen aus⸗ 
geſtorbeu und dafür der Militarismus entſtanden.“ 
Was find denn auch Cornelius, Kaulbach, Schwing, 
Schnorr, Leſſiug im Vergleich 5 — jene „berühm⸗ 
ten“ polniſchen Maler, deren Namen Mancher hier 
vielleicht zum erſten Male lieſt! 

Vom Oberrhein, 22. Mai. In 2 Pfeilern 
einer über die Moſel neu erbauten Brücke zwiſchen 
Ars und Jouy aux Arches entdeckte man, wie die 
„Bad. Landeszeitung“ berichtet, 2 mit 7 Centnern 
Pulver geladene Minen. Faſt noch unmittelbar vor 
der Entdeckung wollte eine größere Anzahl beladener 
Fuhrwerke über die Brücke fahren. Auf den Thäter 
wird gefahndet. 

München, 19. Mai. Die Verhandlungen mit 
dem Grafen von Luxburg wegen Uebernahme dee 
Portefeuilles des Janern haben ſicherem Vernehmen 
nach zu einem befriedigenden Ergebniß geführt urd 
wird derſelbe mit dem Fürſten Hohenlohe und 
Hrn. v. Hörmann in das neugebildete Cabinet 
eintreten. 


Oeſterreich. 

Nicht nur ein hieſiges Blatt, die „Morgen- Poſt“, 
fignalifirt heute den Ausbruch einer Miniſterkriſ 
mit dem Zuſatz, ein Miniſterium Schmerling⸗ 
Laſſer ſei im Entſtehen begriffen, ſondern auch in 
der „Allg. Ztg.“ kündigt man einen Miniſterwechfel 
an. In den Kreiſen, welchen das Miniſterium 
Hohenwart feine Entſtehung verdankt, fühlt ma 
ſich enttäuſcht, und der Kaiſer ſoll ſchwanken, ob 
dieſes Miniſterium noch länger beizubehalten fei. 
Einige Fehler, die es ſich zu Schulden kommen ließ, 
einige nicht gehörig überlegte Aeußerungen des Gra⸗ 
fen Hohenwart, ſowie der geringe Erfolg der ge- 
ſammten miniſteriellen Action ſollen eine derartige 
Mißſtimmung gegen daſſelbe erzeugt haben, daß der 
ohnedieß nie ſehr lang geſponnene Faden der Ge⸗ 
duld abzureißen droht. 


Frankreich. 

* Aus Paris. Von drei Seiten find nun die 
Verſailler in Paris eingerückt und dringen imme! 
weiter, ſogar bis auf den Montmartre, dor. Die 
Inſurgenten können nicht mehr widerſtehen. Selbſt 
wenn ſie, wie es hieß, ſich im Centrum der Stadt 
verſchanzen und wehren wollen, ſo müſſen ſie ohne 
Frage vernichtet werden, denn ringsum können ſie 
umgangen werden und dann ſteht ihnen nur die 
Wahl zwiſchen Tod oder Gefangenſchaft frei. Alle 
ene Nachrichten von Sprengung, Zerſtörung und 
Niederbrennung einzelner Stadttheile, welche vorher 
derbreitet wurden, haben ſich als falſch erwieſen 
und faſt kommt man bei dem überaus ſchnellen 
Avanciren der Regierungstruppen auf den Glauben, 
daß das Gerücht wahr ſei, nach welchem zwiſchen 
Thiers und den Rebellen ein Pact beſtände, der 
ihnen Strafloſigkeit zuſichert, wenn fie ihre Anführer 
im Stiche laſſen. Dieſe Anführer werden allerdings, 
falls es ihnen nicht gelingt zu entkommen, mit dem 
Leben abrechnen müſſen und darauf ſind ſie auch 
wohl gefaßt. — Weshalb es in den großen franzöſt⸗ 
ſchen Städten nicht zu kräftigen Echebungen für die 
Pariſer Commune gekommen, wird in einem Schrei⸗ 
ben der „France“ aus Havre ganz einfach, aber au- 
genſcheinlich richtig, ſo erklärt: In Havre, wie in 
den meiſten größeren Städten beſtehen unter den 
Rothen zwei Parteien, die Socialiſten und die Ja; 
kobiner; zu jenen gehören die Anhänger der Inter⸗ 
nationalen, und dieſe ſind zahlreicher als die von 
Blanqui und deſſen Freunden geleiteten Jakobiner. 
Aber grade Blanqui arbeitet den Bewegungen zu 
Gunſten der Commune entgegen; ja, in Havre, wo 
ſelbſt mehrere Mitglieder des früheren Gemeinde 
taths für eine Erhebung zu Gunſten der Commune 
waren, wurde es nicht möglich, eine ſolche zu Stande 
zu bringen, weil Blanqui es nicht wollte. Viellricht 
hätten die Soclaliſten aber doch einen Verſuch ge⸗ 


macht, wenn fie die Seeleute, Capitäne und Ma- ſteh 


troſen nicht gefürchtet hätlen. Dieſe aber hatten 
ſich verſtändigt, daß, ſobald es zu Unruhen kommen 
iollte, fie ſich anheiſchig machten, mit Hilfe der beiden 
Forts das Gefindel ſofort zu Paaren zu treiben. 
Dies half, und jetzt geht der Handel in Havre ruhig 
ſelnen Gang. 

— Am 19. wurden in Poris zwei Verſailler 
Spione erſchoſſen. Der eine war Nationalgardiſt 


und hatte verſucht, ſeine Compagnie zum Uebergang 5 


zu den Berfaillern zu verleiten. Der andere war ein 
iunger Menſch, bei dem man Geld und Briefſchaften 
aufgefunden hatte, welche bewieſen, daß er im Dienſte 
der Thiers'ſchen Regierung ſtand. Seine Verhaftung 
fand beim Malakow⸗Thurm ſtatt. Die Leute, welche 
die Ptronenfabrik der Avenue de Rapp in die Luft 
ſprengten, waren am 19. zum Tode verurtheilt wor⸗ 
den und ſollten am 20. erſchoſſen werden. Unter 
denſelben befindet ſich der polniſche Graf Ladislaus 
Zamoyski. 


— Der Verſailler Correſpondent des „Daily] Mem 


Telegraph“ meldet: Es läuft das Gerücht, daß Iu- 
les Favre und Jules Simon aus dem Minſſte⸗ 
rium treten werden. Jüngſt aufgefangene Briefe 
ſollen Gambetta u. A. ſehr ernſtlich compromitti⸗ 
ren. Der Ex⸗Dictator iſt bis jetzt noch nicht ver⸗ 
haftet. Von Perſonen, die aus Paris geflüchtet 
find, wird mir verſichert, daz derjenige, welcher der 
Zerſtörung der Bendomeläule am meiſten das Wort 
redete, Courbet, der Artiſt, jetzt Miniſter der ſchö⸗ 
nen Künſte unter der Commune, war; mit einem 
Hammer zerſchlug er, wie mir erzählt wird, fämmt. 
iche Ninive⸗Ant'quitäten im Louvre. Den Verluſt 
der Inſurgenten während der letzten Woche ſchätzt 
man auf 6000 an Todten, Verwundeten und Ge⸗ 
fangenen. 
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Euger Fort und H. Engler; in 


Italien. 

In Bologna fürchtete man ſtark elnen Hand⸗ 
ſtreich der äußerſten Fortſchrittspartei und 
traf alle entſprechenden Maßregeln dagegen, rief 
ein paar Bataillone zur Verſtärkung der Garniſon 
herbei, conſiznirte einen Theil der Truppen in den 
Kaſernen und fuhr vor der Porta San Mamolo 
ſogar einige Kanonen auf. Aber es blieb bis jetzt 
alles ruhig. Auch in Modena waren ähnliche 
Maßregeln getroffen, wenn auch in geringerem Maß⸗ 
ſtabe. Auch hier galten ſie einem bei der Präfectur 
angezeigten Putſche der Republikaner, der ledoch 
wie der in Bologna a unterblieb. 


rkei. 

Der „Elb. Ztg.“ wird geſchrieben: „Die Nach⸗ 
richt, der zufolge die Pforte ſich mit theilweiſen 
Zugeſtändniſſen des Khedbive begnügen werde, iſt 
völlig irrig. Verläßliche Informationen geſtatten 
vielmehr die Behauptung, daß die Pforte die Sache 
ſehr ernſt nimmt. Sie beſteht auf der Durchfüh⸗ 
rung aller ihrer Forderungen, die ſie in den bekann⸗ 
ten fünf Punkten formulirt hat. Sie wird ſich die⸗ 
ſes Mal weder mit ausweichenden Antworten, noch 
mit theilweiſen oder verklauſulitten Zugeſtändniſſen 
des Vicelönigs abfinden laſſen. Ihr Ziel ſteht feſt: 
Egypten muß wieder eine türkiſche Provinz, regiert 
von einem Statthalter, ſein.“ 

merika. 

Die Wahlcampagne hat bereits begon⸗ 
nen; die Parteiführer erlaſſen Manifeſte, worin ſie 
ſich gegenſeitig anklagen. Grant hat bisher keinen 
beachtenswerthen Concurrenten als General Sher⸗ 
man, der ſich gegen den Präſtdenten und den Con- 
greß ausgeſprochen, denen er Einmiſchungsgelüſte ist 
die Angelegenheiten der einzelnen Staaten vorwirft. 
Die Demokraten, die den General als Candidaten 
aufſtellen wollen, find zu früh damit hervorgetreten, 
denn man zweifelt kaum, daß er durch unüberlegte 
Reden ſeine Chancen verderben werde. — Der 
Präſident fordert in einer Proclamation das Volk 
der Gübftanten auf, ſelbſt Ruhe und Ordnung zu 
ſchaffen und ihn dadurch der Nothwendigkeit zu ent⸗ 
heben, von den ihm verliehenen außerordentliche 
Befugniſſen Gebrauch zu machen. — Die deutſchen 
Friedens⸗ und Freud enfeſte find noch immer 
nicht zu Ende, und aus allen größeren Städten wird 
über den ſichtbaren Eindruck berichtet, den ſie auf 
die Amerikaner machen; das deutſche Element tritt 
dabei in feiner ganzen Stärke hervor. 


Vermiſchtes. 

»Als ſehr zweckmäßiges Nachſchlagebuch für Zei⸗ 
tungsleſer, wie als Anhalt für diejenigen, welche ſich 
n mit der Geſchichte der Beer beſchäftigen 
wollen, empfiehlt ſich „Karl Schloſſer's Neueſter 
Geſchichts⸗Kalender“ (Frankfurt a. M., F. Boſſelli⸗ 
ſche Buchhandlung), von dem bereits der zweite Jahr⸗ 
gang vorliegt. Dieſer („Neueſter Geſchichtskalender 
187 ) ift natürlich von beſonderem Intereſſe, da er die 
Thatſachen, welche dem Kriege vorausgingen, und die 
Kriegsereigniſſe bis zum Jahresſchluſſe umfaßt. Die 
Anordnung des Kalenders iſt die, daß unter jedem 
Datum die auf daſſelbe fallenden Facta des Kries 
es, wie die wichtigſten Ereigniſſe aus allen 

ändern der Erde, diplomatiſche Correſpondenzen, Pros 
clamationen ac. in überſichtlicher Faſſung aufgeführt 
ſind. Dieſe Chronik bietet daher eine kurze, klare, cor⸗ 
recte Weltgeſchichte des abgelaufenen Jahres, eine Zu⸗ 
ſammenſtellung der nackten Thatſachen, frei von aller 
politiſchen Färbung und allem Ratfonnement. Dem 
Ganzen iſt ein nach Ländern geordnetes Regiſter, ſowie 
ein Namensverzeichniß der 1869 und 1870 geſtorbenen 
hervorragenden Perſonen angehängt. Der „neueſte Ge⸗ 
ſchichtskalender für 1870“ iſt in 2 Abtbellungen, von 
nn 427 Seiten erſchienen, jede Abtheilung koſtet 

Würzbur 0 
Sonntag im Hofbrauhaus dahier die Döllingers 
Adreſſe geſtoblen. Das neue Formular, melde 
iept zum Unterſchreiben aufliegt, ift an einem Stricke 
1 und ſteht auf dem Umſchlagedeckel mit 

oil geſchrieben: „Man bittet dieſe Adreſſe nicht zu 
ehlen.“ 


Bekanntlich wurde am irren 
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Heat Mittag wurde meine Frau Augnſte, 
eborene Liévin, von einem Knaben 
glücklich entbunden. 
Sorbehnen, den 24. Mai 1871. 
S. v. Ankum. 
Bekanntmachung. 

55. 3. Verfügung vom 20. iſt am 22. 
Mai d. J. in unſer Negiiter zur Eintragun 
der Ausſchließung der ehelichen Gemeluſcha 
der Güter unter No. 153 eingetragen wor⸗ 
den, daß der Kaufmann Alfred Paul Guſtav 
Muscate zu Danzig für die Dauer der Ehe 
mit Clara Julie Claßen durch gerichtlichen 
Vertrag vom 5. Mai 1871 die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen 

at, mit der Beſtimmung, daß das in die 
he einzubringende und während derſelben 

durch Erbſchaſten, Vermächtniſſe, Schenkun⸗ 
en, Glücksfälle, oder ſonſt auf irgend welche 
rt zu erwerbende Vermögen derſelben die 

Eigenſchaft des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Danzig, den 22. Mai 18 


Königl. Commerz⸗ u. Admiralitäts⸗ 


Collegium. 
v. Grodde ck. (5365) 
Der Kaufmann Curt George Eduard 
Rohloff hierſelbſt hat den Ausfall 
ſeiner Neufahrwaſſer Hyp.⸗No. 42 Rubr. III. 
No. 4 u. 5 eingetragenen Forderungen von 
1000 3 die Eu 600 ½ und Zinſen, welchen 
er durch die Subhaſtation des Pfandgrund⸗ 
ftüds erleiden wird, zu dem Concurſe des 
Subhaſtaten Kaufmann Carl George Hoppe 
in Neufahrwaſſer nachträglich angemeldet 
und wird zur Prüfung des Liquidats ein 
Termin au 
en 14. Juli er., 
Mittags 12 Uhr, 
im Terminszimmer No. 16 vor dem unter⸗ 
zeichneten Commiflar angeſetzt. 
Danzig, den 16. Mai 1871. 


Kgl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht. 
er Commiſſar des Concurſes. 
Hagens. (5323) 
ie zum Nachlaß der Carl und Caroline 
Wilhelmine geb. Görtz⸗Madzulath⸗ 
ſchen Eheleute gehörigen, in Heubude belege- 
nen, im edel n unter No. 13 A. u. 
No. 13 B. verzeichneten Grundſtücke, ſollen 
am 2. Juni 1871, 
Vormittags 11 Uhr, 
im Zimmer No. 10 des Gerichtslokals vor 
dem Herrn Stadt⸗ und Kreis⸗Gerichts⸗Rath 
A anſtehenden und auch Vormittags 
E chließenden Termine in freiwilliger Sub» 
ſtation verkauft werden. 

Die Taxe, die die Grundſtücke betreffende 
Steuerrolle und die Kaufbedingungen können 
in unſerm Bureau II b. bei den Madzulath⸗ 
ſchen Vormundſchafts⸗Akten M. 901 einge⸗ 
eben werden. 

Danzig, den 4. Mai 1871. 


Königl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht. 
2. Abtheilung. (461) 
m Sonnabend, den 27. d. Mts., Vor⸗ 


mittags um 11 Uhr, wird auf dem C 


Sole der Huſaren⸗Kaſerne, Langgarten No 
, ein vom Königl. Dienſtpferde geworfe 
nes, einige Tage altes Fohlen gegen gleich 
baare Bezahlung verkauft werden. 
Danzig, den 24. Mai 1871. 
Commando d. Erſatz⸗Eskadron 1. Leib⸗ 


Huſaren⸗Negiments No. 1. 
Bekanntmachung. a 
Zur Ermittelung eines geeigneten Unter⸗ 
nehmens für den Bau des neuen Leucht⸗ 
urmes, des Wärterhauſes und der zuge 
Örigen Nebengebäude, in der Nähe von 
e % . auf der Halbinſel Hela, 
e ich au 
onnabend, den 27. d. Mts., 
Vormittags 10 Uhr, 
in meinem Geſchäftszimmer einen Termin 
anberaumt, zu welchem ich hierdurch mit 
dem Bemerken einlade, daß die Offerten mit 
der Aufſchrift: 
„Offerte, betreffend den Bau eines 
Leuchtthurmes ꝛc.“ 
vor Beginn des Termins eingereicht ſein 
müſſen und daß die Zeichnungen, Koſten⸗ 
Anſchläge und Bedingungen vorher zur 
Einſicht ausliegen. Die Bedingungen werden 
egen Erſtattung der Copialien auch ab⸗ 
ſchriſtlich mitgetheilt. 5 
Neufahrwaſſer, den 13. Mai 1871. 


Der Kgl. Hafen⸗Bauinſpector. 
N Brot nl Schwa be. SEE 
Bekanntmachung. 


Das zum Nachlaſſe des Brauereibeſitzers 
Mudolf Haeberer gebörige, in hieſiger 
Stadt gelegene Brauereigrundſtück Kaufſcheune 
Pr. Holland 13 einſchließlich der ſämmtlichen 
zum Betriebe der Brauerei gehörigen neuen, 
vollſtändig und in gutem Zuſtande vorhan⸗ 
denen Utenſilien und Geräthſchaften, ſoll im 
Termi 


n 
den 12. Juni er., 
Nachmittage 3 Uhr, 
vor dem Herrn Kreisrichter Willenbücher 
an hieſiger Gerichtsſtelle in öffentlicher Lici⸗ 
tation zur Pacht auf vorläufig 3 Jahre aus⸗ 

gebolen werden. 
vom Pächter zu erlegende Caution 
At auf 300 3%. feſtgeſetzt worden. 5 
Die näheren Bedingungen find bei uns 
einzuſehen. 


Pr. Holland, den 6. Mai 1871. 


Kgl. Kreisgerichts⸗Deputation. 


Bekanntmachung. 
In dem Concurſe über das Vermögen 


des Handelsmanns Herrmann rg 5 


in Schöneck iſt Herr Rechts⸗Anwalt Leyde 
Bericht zum definitiven Verwalter der Maſſe 
eſtellt worden. . 
Pr. Stargardt, den 19. Mai 1871. 


Königl. Kreis⸗Gericht. 


1. Abtheilung. (5321) 


Bekanntmachung. 
Am 5. * d. J. ſoll die dead von 
7696 Stück kiefernen Nundpfählen, 
29780 Eubitfuß kiefernem Balkenholz und 
42664 Jes tiefernen Bohlen 
im Wege der Submiſſion verdungen werden. 
Reftectanten wollen ihre desfallſige Offerte, 
welche im Aeußern als folde bezeichnet fein 
muß, bis zur oben angegebenen Zeit an die 
unterzeichnete Commiſſton einſenden. 
Die im Commiſſionsbureau ausgelegten 
— werden auf Verlangen auch zu⸗ 
endet. 


Die Hafenbau⸗Commiſſion 
ir das Jadegebiet. 


2 
in 
das vergangene Jahr 


der eingezahlten Prämien. 


vermittelt die Verſicherung. 
Danzig den 30. Mai 1870. 


Feu erverſicherungsbank für Deutſchland 


Gotha. 
Rach dem Nechnungsabſchluſſe der Bank für 1870 beträgt die Erſparniß für 


73 Procent 


Jeder Banktheilnehmer in hieſiger Agentur empfängt dieſen Antheil nebſt einem 
Exemplar des Abſchluſſes vom Unterzeichneten, bei dem auch die ausführlichen Nach⸗ 
weiſungen zum Rechnungsabſchluſſe zu jedes 8 

Denjenigen, welche beabſichtigen, dieſer gegenſeiligen 5 
ſchaft beizutreten, giebt der Unterzeichnete bereitwilligſt 


Albert Fuhrmann, 


Agent der Feuerverſicherungsbank für Deutſchland zu Gotha. 
Comtoir: Hopfengaſſe 28. 


erſicherten Einſicht offen liegen. 
1 chern 8⸗Geſell⸗ 
esfallſige Auskunft und 


(5363) 


Die ordentlichen Sitzungen des 


finden am 2. und 3. Juni d. 


Hauptverein Weſtpreußiſcher Landwirthe. 


erwaltungsraths und der General:Berfemmlung 
. in Danzig ſtatt, und zwar: 


der Verwaltungsrath am 2. Juni, Vormittags 10% uhr, im Saale 


Brodbänkengaſſe Ad, 


die Generalverſammlung am 3. 


Juni, Vormittags 103 uhr, im Ge⸗ 


werbehausſaale, Heiligegeiſtgaſſe 82. 


Zur Verhandlung kommen u. A.: 


Neuwahl von Mitgliedern der Hauptverwaltung 


und Statutsabänderungen, in Betreff deren die Zweigvereine nach § 6 des Statuts Spe⸗ 


cialvertreter zu entſenden haben. 
Danzig, den 11. Mai 1871. 


weiß beſtimmt, daß ſich 
Linder, Andreasſtraße 37. — S 


lade zu ſenden. Ich habe mich 


burg, Carl 
Neuteich. 


Im Verlage von F. Berggold in Ber⸗ 
lin erſchien ſo eben und iſt zu beziehen durch 
„Ziemſſen, Langgaſſe No. 55: 

Spezial⸗Berichte 


der Daily News-Correſpon- 
denten 


bei den deutſchen und franzöſiſchen Armeen. |} 


Eine vollſtändige Darſtellung des Krieges 
1870/71 


Erſter Band. Preis 22 pr 

„Die Correſpondenten der Daily News 
ſchildern als Augenzeugen, und unter den 
Eindrücken des Momentes um ſo lebendiger, 
die kleinen charakteriſtiſchen Begegniſſe, und 
ſachkundig die großen Actionen; ſie führen 
den Leſer in die Mitte einer bewegten Be⸗ 
völkerung und unter die Truppen in die La⸗ 
ger und Schlachten. Dieſe in Feuilleton⸗ 
Manier gehaltenen und oft humoriſtiſchen 
Berichte flechten ſich in den Gang der Er⸗ 
eigniſſe und geben zugleich ein abgerundetes 
Bild des Krieges. 65343 


) 
Zuchtvieh⸗Verlooſung 


n Zoppot. 
Looſe zu 15 im Generalſekretariat, 
Langgaſſe 55. (914) 


Frankfurter Stadt⸗Lotterie. 


Original⸗¼⸗Looſe zur 1. Klaſſe a 28 / Sgr. 
bei G. B. Schindelmeiſſer, Hundeg. 30.5 


Zu . je verjendet 
8 
6322025 Baſch, Berlin, Molfenmartt 14, 


Nationa:-Dank-Stiftung. 

Ziehung: 10 Tage, vom 22. Mai 
bis 2. Juni. Looſe à 1% zur Veteranen⸗ 
Lotterie. Werth⸗Gewinne: 5000, 4000, 3000, 
1000 . ꝛc. (jedes Loos gewinnt) find, 
ſoweit der geringe Vorrath noch reicht, zu 
haben bei Th. Bertling, Gerbergaſſe 2. 


Das 
Frühjahrs⸗Preis⸗Verzeichniß 
27661. Jahrgang) 
über Gemüſe⸗ und Blumen⸗Samen, Pflan⸗ 
ſen⸗ Zier⸗ und Fruchtbäume, Sträuche, Ro⸗ 
ei und Georginen, Zwiebeln, Knollen ꝛc., 


Herren 

C. Platz & Sohn in Erfurt, 
Hoflieferanten Sr. Majeſtät des Königs, 
liegt zur unentgeltlichen Abforderung bei 


mir bereit. 
C. Ortloff, 


l Comtoir: Poggenpfuhl No. 43/45. 
Dr. Richter’ F 
Clecttometeriſhe Zahnhalsbänder, ! 


um Kindern das Kr zu erleichtern, & 
Stück 10 Sgr., empfiehlt die Haup:⸗N ederlage 
Franz Juze Hundegaſſe 33, ſowie die 
Friſeure L. Willdorff, Ziegengaſſe 5 und 
„Volkmann, Matzkauſchegaſſe 3. 


Liebe⸗Liebig 's Nahrungsmittel 
in löslicher Form 
von fte J. Paul Liebe 
n Dresden, 
prämi irt auf einer Reihe e 
darunter mit erſten Preiſen, 

auerkannt vorzüglicher Erſatz der 

ſehl 1 en 00 26 
empfehlen in Flaſchen von 5 
12 V in Danzig ſämmtliche Apotheken. 


25 Die Hauptverwaltung. 


Die beſten Mittel 
bei Krankheiten der Erkältung. 


Herrn Hoflieferanten Johann Hoff in Berlin. 
Berlin, 7. Januar 1871. Mein Paul hat wieder einen ſehr ſtarken 
Erkältungshuſten, und da ich aus Erfahrung zu der Ueberzeugung 
bin, daß Ihr Malzextrakt und Ihre Bruſtmalzbonbons die beiten 
Mittel dagegen ſind, fo bitte ich um möglichſt 
der Huſten darnach ſofort legen wird. Car 
N tendal, 6. Januar 1871. Für inliegende 
10 Tolr. bitte ich mir von Ihrer heilſamen Malz⸗Geſundheits⸗Ehoko⸗ 
0 mich an dies angenehme Getränk ſehr gewöhnt, jo 
daß ich es ſchmerzlich vermiſſen würde. il 
Verkaufsſtelle bei Albert Neumann in Danzig, Langenmarkt No. 38, 
J. Leiſtikow in Marienburg, Gerſon Gehr in Tuchel un) J. Stelter 
in Pr. Stargardt, R. H. Siemenroth in Mewe, R. H 
aſchinsky in Putzig, G. Schinkel in Roſenberg, J. 15 
) 


Dr. Scheibler's Mundwafler, 


(4756) 


gelangt 


chnelle Zuſendung; = 


A. Fettback, Lederfabr 


Otto in Chriſt⸗ 


nach Vorſchrift des Geh. Sanitäts 


rath Dr. Burow 
verhütet das Stocken der öne, 11 5 
ahn⸗ 


dauernd den Zahnſchmerz, erhält das 
eiſch geſund und entfernt ſofort jeden üblen 
Mund Fl. 10 Sgr., 


Fele aus dem Mun de. 1 
5½ Fl. 5 * 
Neudorff & Co. 
P. S. Jede der von uns oder in unſeren 
Niederlagen (in Danzi 1 bei Herrn Albert 
Neumann, Langenmarlt No. 38) verkauften 
laſchen iſt mit unferer Firma und einer 
ebrauchs⸗Anweiſung verſehen, worauf wir 
die zahlreichen Conſumenten zu achten bitten, 
um ſich vor Betrug zu Tanken. (6311) 
für Kirchen, Vereine und Feſte, 
Fahnen Ballons, Lampions, Feuer⸗ 
werkskörper ic. 
Bonner Fahnenfabrik in Bonn a. R. 


Stehende Torfpreſſen 


empfiehlt die Maſchinen Fabrit von 


F. Reinicke 

in Königsberg i. Pr. 
Leiſtung: 12,000 Stück p. Tag, 
Bedienungs mannſchaften, 


1 Pferd. 

Herr Adminiſtrator Preſting auf Gr. 
Plochoczuyn p. Warlubien geſtattet die Preſſe 
u beſichtigen und ertheilt 1 
N it dem Schiffe Martha James, 

Capt. Williams, empfing eine 
Ladung 
prima eng]. blauen 


Dachschiefer, 
den ich billigst offerire. 


Richard Meyer. 


Comtoir: Buttermarkt 12 u. 18. 
Erslischen Steinkohlentheer 
ex Schiff offerirt zu den billigsten 


Preisen 


Richard Meyer, 


(5233) Comtoir: Buttermarkt 12 u. 18. 


Engliſchen * 


Portland⸗Cement 


offeriren billigſt 


Rich“ Dühren & Co., 


Danzig, Poggenpfuhl 79. 
W en Todesfalls in der Familie meines 
9 Inſpectors iſt die Stelle hier 
vacant und ſofort durch einen anſtändigen, 
unverbeiratheten Mann zu beſetzen. der die 
ähigkeit beſitzt zeitweiſe A zu wirth⸗ 
chaften und dies durch Atteſte nachzuweiſen 


Offerten direkt an meine Adreſſe. 
Ciſſewie p. Karzin, a 


„im Stande ift. 


Geſchäfts⸗ Verkauf. 


Mein ſeit über 20 Jahren mit gutem Er⸗ 
folge betriebenes Material: und Eiſen⸗ 
waaren⸗Geſchäft will ich unter ſehr billi⸗ 
gen Bedingungen, bei kleiner Anzahlung, 
vekkaufen, weil ich Familien⸗Verhältniſſe we⸗ 
gen verziehen will. Es gehört dazu ein am 

arkte gelegenes Wohnhaus und ein in der 


yphilis, Geschlechts- u. Haut- Nähe liegender Speicher. 


Wilhelmshaven, den 20. Mai 1871. en See heilt brieflich, gründlich 


und schnell Specialarzt Dr. Meyer, 


Kgl. Oberarzt, Berlin, Leipzigerstr. 91. (5021) 


R. Baecker 


in Mewe. 


usbildung au dem nde 
um Fähnrichs⸗ und 
reiwilligen-&ramen 


im Anſchluß an das Pädagogium 
Oſtrowo b. Filehne. Wie 
Dr. Beheim⸗Schwarzbach, 
Königl. Director. 


Vielſeitigen Wünſchen entgegenzu⸗ 
kommen, habe ich meinen Aufenthalt 
bis Dienſtag Abend verlängert. 

Hühneraugen, kranke Ballen, einge⸗ 
wachſene Nägel, Warzen, Muttermale, Frost, 
Wunden c., heile ich nach einer eigenen Me⸗ 
thode, ohne das ſonſt übliche Schneiden, 
radikal blut⸗ und ſchmerzlos. Beſtellungen 
jur Behandlung außer meiner Wohnung wer⸗ 

en in den Sprechſtunden täglich von 9—1 
und 2—7 Uhr Kürſchnergaſſe 9, 2. Etage, 
Ecke der Brodbänteng., entgegengenommen. 

(5369) Ww. Oelsner, Fußärztin. 

Frau Oelsner aus Breslau hat in mei: 
ner Gegenwart mehrere tieſſitzende Hühner: 
augen mit großer Sicherheit und Gewandthelt, 
ſowie vollkommen ſchmerzlos für die betreffen⸗ 
den Leidenden operirt, was ich auf Wunſch 
gern bezeuge. . 

Dr. Haefer, Oberarzt der chirurgiſchen 
Abtheilung des Stadt⸗Lazareth zu Danzig. 
Ein Haus in einer größeren Provinzialſtadt 

an der Weichſel, in lebhafter Gegend ge⸗ 
legen, worin ſeit vielen cat olonial⸗ 
wagren⸗ und andere Geſchäfte mit beſtem 
Erfolge betrieben find, iſt anderer Unterneh: 
mungen halber unter ſehr günſtigen Bedin⸗ 
gungen zu verkaufen. 

eflectanten belieben ihre Adreſſe unter 


5346 in der Expedition dieſer Zeitung ein⸗ 


zureichen 

Ja beabſichtige mein Haus, in frequente⸗ 
ſter Lage der Stadt, comfortable einge: 
richtet, in welchem ich ſeit 16 Jahren ein 
Kurzwaaren⸗Geſchäft betreibe und das ſich 
9 jedem Gefchäfte eignet, zu verkaufen. Die 
Bedingungen ſtelle 10 auf's Günſtigſte. 

Adolph Beer 
(4271) in Büto w. 


2 Orfordſhiredown⸗ u. 


2 Southdown⸗Vöcke 


ſtehen vom 1. Juni d. J. ab zum Verkauf 
bei C. Goeldel in Zoppot. 


Ein Berkſhire⸗Eber, 
3 Jahre alt, aus Enaland im: 
portirt, iſt zu dem Preiſe von 
8 Frsd'or. zu verkaufen auf dem 
Gute Robacowo bei ad: 
mannsdorf, Kreis Culm. 
Eine echte engl. Dogge (Hund), ſehr gut: 
müthiger Natur und ſehr wachſam, iſt 
zu verkaufen. Näh. unter Nr. 5186 in der 
Exped. dieſer Zeitung. 
in Commis, Materialiſt, geſez en Alters, 
mit guten Empfehlungen verſeben, 
jogemenl as mae, wee 
age Ge 
n Ro. 55 64 in der Expedition 


Ene gebild. g. allein ſtehende Dame mit 
beſcheid. Anſprüchen, die ſich in jede Lage 
d. Lebens zu finden weiß, ſucht Stellung als 
Geſellſchafterin, Stütze od. Stellvertreterin d. 
Hausfrau. Adr u. No. 5278 in der E. d. Z. 
* Groß Saalau bei Danzig iſt die 
0 Stelle eiges mit dem Rechn angsweſen 
vertrauten Hof⸗Inſpectors zu beletzen. Be: 
werber mögen ſich mit ihren Atteſten perſön⸗ 
lich daſelbſt melden. 03440 

ür mein Manufaktur Waaren : Engros⸗ 

Geſchäft wünſche einen Commis, tüch⸗ 
tigen Verkäufer, welcher mit der Correſpon⸗ 
denz vertraut, ebenſo das Reiſen nach der 
Provinz theilweiſe übernehmen kann, zu en⸗ 
gagiren. 


Leopold Herzog, 
63200 Königsberg t. Pr. 
Für mein Galanterie u. Kurz⸗ 
Waaren⸗Geſchäft ſuche ich 
einen Lehrling (moſaiſch). 
S. Salinger 
6317) in Tiegen hof, 
(Ein junger Mann 1% Jabre in der Wirth⸗ 
ſchaft thätig, augenblicklich in Stellung. 
ſucht von ſofort oder vom 1. Juli er. eine 
paſſende Stelle. 
Gefällige Adreſſen werden unter Chiffre 
E K. poste restante Terespol ergebenſt er⸗ 
beten. (5265) 


Ei gepr. Erzieh., ee 
t 


en, in 
wie in der 


unter No. 5370 erbeten 
Eine cprüſte Lehrerin wünſcht Privat⸗ 

anden in Sprachen und allen Schul⸗ 
wiſſenſchaften, während der Sommermonate, 
in Zoppot zu ertheilen. Adreſſ unter No. 
4634 in der Expedition dieſer Zeitung ab⸗ 
zugeben. 


Fin tüchtiger Gelbgießer — 
guter Dreher — wird ge⸗ 
ſucht von 
A. Horstmann 
in Pr. Stargardt. 
Ein gut empfohlener Kutſcher 
findet ſofort Stellung in 
Alt⸗Janiſchau bei Pelplin. 
Ein amländiger junger Mann findet als 
Wirthſchafts⸗Eleve eine Stelle im Domi⸗ 
nium Platteinen bei Reichenau in Oſt⸗ 
Preußen a (5212) 
(Ein Lehrling kann ſofort placirt werden in 
Carl Große'3 Conditorei, Marienburg, 
Hobe Lauben G6. (5210) 


(Sin Burſche ordentlicher Eltern, der Luft 
hat, die Müllerei zu erlernen, kann in 
die Lehre treten in Sobbowitz per Hohenſtein. 
627 W. Bielefeldt. 


Fur Deſtillateure. 


Doppelt geglühte und gemahlene 

Holzkohlen 1 € 4 
„W. Conwen 

5356) Speicher⸗Inſel, Hopfenga e gl. 


Für ein feines Dresdener 
Manufactur : Waaren : Ge: 


ſchäft wird ein gewandter 


Verkäufer geſucht. Eintritt 
ſofort. Meldungen mit An⸗ 
gabe von Referenzen sub B. 


[M. 24 befördert die An- 


noncen - Expedition von 
Haasenstein & Vogler in 
Dresden. 
AN Landhauſe Königsthal bel Heiligen 
brunn iſt die obere Etage, beſtehend aus 
vier heizbaren Zimmern, einigen Cabinetten 
und einer Küche, mit freiem Eintritt in den 
Garten und Park, ſofort für die Sommer⸗ 


eine ſehr ſchön gelegene Wohnung zu 
vermiethen. Näh. Fiſchmarkt No. 16. 


Aufruf zur Unterſtützung. 

Am 8. d. M., Abends gegen 11 Uhr, 
brach in den hieſigen mit Stroh gedeckten 
Scheunen Feuer aus und griff daſſelbe mit 
ſolcher Schnelligkeit um 8 „daß innerhalb 
kaum 10 Minuten 43 Scheunen in Brand 
ſtanden und nebſt den darin befindlichen 
Futtervorräthen, Wagen, Schlitten, Acker⸗ 
geräthſchaften ſowie mehrerem Vieh total 
eingeaͤſchert wurden, wodurch ein großer Theil 
der hieſigen Ackerbürger und kleinen Hand⸗ 
werker in unſerer ohnehin 2 armen klei⸗ 
nen Stadt in die drüdendite Lage verſetzt 
worden, da dieſelben nicht die Mittel beſitzen, 
die ihnen verloren gegangenen, zur Erhal⸗ 
tung ihrer Wirthſchaft dringend nöthigen 
Gegenſtände und Vieh wieder zu beſchaſßen, 
ad außer Stande find, für die — us 
fließenden geringen Verſicherungsgelder die 
abgebrannten Scheunen — welche nach einer 
Verordnung der Königlichen Regierung zu 
Königsberg jetzt maſſiv unter Ziegeldach er⸗ 
richtet werden müſſen — wieder aufzubauen. 

In dieſer wahrhaft großen Noth, in die⸗ 
ſer kummervollen, faſt troſtloſen Lage der 
Unglücklichen, in welcher fie nur die Hoff⸗ 
nung auf die Hilfe und den Beiſtand Ande⸗ 
er aufrecht erhalten kann, wenden wir uns, 
da die hieſige Commune bei aller Bereitwil⸗ 
ligkeit es nicht vermag, den Bedürfniſſen auch 
nur annähernd abzuhelfen, im Namen der 
Abgebrannten vertrauensvoll an edle Men⸗ 
ſchenfreunde in der Nähe und Ferne mit der 
dringenden Bitte, den armen Verunglückten 
das ſchwere Schiaſal durch milde Gaben 
freundlichſt erleichtern zu wollen. Jede, auch 
die kleinſte Gabe wird mit dem innigſten 
Danke entgegengenommen und durch uns auf 
das Gewiſſenhafteſte vertheilt werden. 

N 5 f 155 Den 1225 n 
regieren und ſie dafür tauſen g fegnen! 

Die Beiträge bitten wir an den unter⸗ 
zeichneten Bürgermeiſter Loſſau abzuführen; 
auch wird die Redaction d. Zt. milde Gaben 
in Empfang nehmen und an den Magiſtrat 
in Seeburg weiter befördern. 

Seeburg * 11. Mai 1871. 

Der Magiſtrat. 
Lossau, Bürgermeiſter. Ehm, Stadtkäm 


‘hm, S merer. 
Hippel, Rathmann. Pötschki, Rathmann. 


Die ng Redactionen anderer öf⸗ 
feniliher Blätter werden höflichſt erjucht, 
dieſen Hilfeaufruf in die qu. Blätter gefäll. 
aufzunehmen. 


An die Grundbeſitzer der Werder, 


der Niederungen u. der Nehrung. 
Aus den verſchiedenſten Gegenden der 
Werder, der Niederungen und der Nehrung 
ſind dem Unterzeichneten Aufforderungen zu⸗ 
gegangen, Maſſen⸗Petitionen an das Hohe 
Haus der Abgeordneten au veranſtalten. Die: 
ſes ſoll gebeten werden, dahin zu wirken, daß 
die Königl. Regierung das in der Brochüre: 
„Der diesjährige Eis gang und die 
Weichſel⸗Nogat⸗Regulirung“ (1870 

in Elbing bei Meissner erſchienen) 17 
vorgeſchlagene Projekt einer anderweiten 
Weichſel⸗Nogat⸗Regulirung prüfen laſſen 


folgender Art 8 en: 


die in derſelben enthaltenen 2 zu 
einer anderweiten, als der bisherigen, Regu⸗ 
lärung der Weichſel und Nogat unſere die 
nne baben und daß wir von der Aus⸗ 
ührung dieſer Vorſchläge eine Beſeitigung 
der Eisgangskalamitäten erhoffen, unter de⸗ 
nen wir bisher gelitten haben. 

Der Eisgang des Jahres 1871 hat die 
Nehrung an derſelben Stele (bei Da 
Haupt) durchbrochen, welche in der Brochure 
als Ausgangspunkt eines Durchſtiches bis 
zur See empfoblen war, um eine kürzere, 
geradere und daher 2 Weichſel⸗ 
mündung herzustellen. Jenes Naturereigniß 
cheint die in der Brochüre gemachten 
läge auffallend zu befürworten. 

Wir ſtellen daher den ergebenen Antrag: 

das Hohe Haus der Abgeordneten 
wolle der Regierung anempfehlen, daß 


or⸗ 


fie die Ausführbarkeit des vorgeſchla⸗ 


genen Projektes durch ſachverſtändige 
und unparteiiſche Commiſſarien 5 
fen laſſen möge. 

Die verehrlichen Vorſtände der verſchie⸗ 
denen Deich⸗Societäten, die Ortsvorſtände 
und Grundbeſitzer, welche dergleichen Petitio⸗ 
nen erlaſſen wollen, werden erſucht, für jeden 
Verband odes jede Ortſchaft beſondere 
Schriftſtücke mit möglichſt zahlreichen Unter⸗ 
ſchriſten anfertigen und dem Unterzeichneten 
möglichft bald überſenden zu wollen. 

ch erbiete mich, dieſelben zu fammeln, 
nach den verſchiedenen Genoſſenſchaften zu 
ordnen, Brochüren * und dann die 
ganze Sammlung dem Abgeordnetenhauſe 
zu übermachen. f 

Elbing, im Mai 1871. 

A. Bertram, 
Alter Markt No. 34. 


Restauration 


Brodbänkengaſſe 23 
elt täglich friſchen Maitrank. 
(5368 A. Hannemann. 


Redaction, Druck und Verlag von 
N. B. Kafer aun in Danzig, 


| 


